
Die Bedienung von Grundöfen/Backöfen 
Diese Hinweise aufmerksam lesen und zusammen mit den Ofenunterlagen verwahren! 
 
1 .  Der G rundo fen ist fü r das B eheizen mit Ho lz ko nzip iert! Das Ho lz b rennt auf dem „ G rund“  

des F euerraums,  nic ht auf einem R o st! F ü r ein B eheizen mit K o hle ist er daher nic ht 
geeignet.  B eim K o hleab b rand kö nnen sc hwefelsä urehaltige A b gase entstehen,  
wo durc h b ei V erso ttung der R auc hgaszü ge erheb lic he S c hä den entstehen kö nnen.  
S aub ere Ho lzasc he kann als Dü nger im G artenko mp o st verwertet werden - K o hlenasc he 
nic ht ! 

2 .  F euerungsintervalle:  Der Ofen wird nur einmal am T ag,  an sehr kalten T agen zweimal,  fü r 
j eweils ein b is max .  zwei S tunden aufgeheizt! E in zweiter A ufheizvo rgang darf frü hestens 
8  S tunden,  b ei gro ß en A b kü hlflä c hen evtl.  sc ho n 6  S tunden nac h dem ersten erfo lgen.  
I n der Z wisc henzeit heizt der Ofen mit der A b strahlung gesp eic herter W ä rme.  Ü b erheizen 
kann S c hä den verursac hen! 

3 .  A nheizhilfen:  N ur P ap ier o der P ap p e verwenden,  welc hes nic ht farb ig b edruc kt ist! 
G eeignet sind auc h B io -A nheizer aus W ac hs und Ho lzweic hfaser.  I n S p eiseö l geträ nkte 
W ellp ap p e ist allerdings emp fehlenswerter! E in kleines S tü c k reic ht aus und hinterlä sst 
keine R ü c kstä nde in der A sc he! P ap ier und P ap p e hinterlassen viel A sc he,  Ho lz 
dagegen sehr wenig.  F ein gesp altenes Ho lz als A nheizb esc hleuniger verwenden! B ei 
sc hlec hten Z ugverhä ltnissen ( S o gwirkung des S c ho rnsteins)  kann durc h ein Ö ffnen der 
A nheizklap p e der W eg des R auc hgases zum K amin verkü rzt werden.  S o b ald das F euer 
in G ang geko mmen ist,  die A nheizklap p e so fo rt wieder sc hließ en! 

4 .  Das ric htige Ho lz:  Die V erwendung vo n tro c kenem ( 2  - 3  J ahre ab gelagertem und nic ht 
regennassem) ,  kleingesp altenem ( max .  c a.  7  c m Durc hmesser) ,  unb ehandeltem Ho lz 
und eine o p timale L uftzufuhr garantiert b estmö glic he A usnutzung des B rennsto ffes,  gute 
A b gaswerte und lange R einigungsintervalle ( no rmal alle 5  b is 8  J ahre) ! E ine M isc hung 
vo n W eic h- und Hartho lz ist ideal.  F euc htes Ho lz zu verb rennen,  ist nic ht nur 
unwirtsc haftlic h,  weil durc h die V erdamp fung des W assers ein G ro ß teil der Heizenergie 
verlo ren geht,  so ndern sc hä digt durc h unverb rannte A b gase die R auc hgaszü ge und 
auc h die U mwelt.  R ic htig verb ranntes Ho lz ( Ho he V erb rennungstemp eratur durc h 
ungeb remste S auersto ffzufuhr b ei tro c kenem Ho lz)  verb rennt nahezu vo llstä ndig zu 
K o hlendio x id und W asser o hne den T reib hauseffekt dab ei zu fö rdern! K einen M ü ll und 
kein geleimtes Ho lz verb rennen! A uc h hier entstehen giftige A b gase und evtl.  
ex p lo sio nsartige A b b randverhä ltnisse! 

5 .  A ufheizen:  Ho lzsc heite in die B rennkammer einlegen,  nic ht einwerfen o der mit der T ü r 
einp ressen ! Dies kann auf Dauer die S c hamo ttemauern o der das Ofenfenster 
b esc hä digen.  Das Ho lz in einer fü r den A b b rand sinnvo llen W eise ( luftig,  kleineres Ho lz 
nac h unten. . . )  aufsc hic hten b is max imal 2 / 3  der B rennraumhö he.  N ic ht mehr B rennsto ff 
einlegen,  als fü r I hren F euerraum errec hnet und getestet wurde! W enn S ie das F euer erst 
anzü nden,  nac hdem S ie das b enö tigte Ho lz ko mp lett aufgestap elt hab en,  die F euertü r 
so fo rt sc hließ en ( L uftklap p en auf!) .  Die T ü r wä hrend der F lammp hase nic ht ö ffnen! Dann 
kann es nic ht p assieren,  dass die U mgeb ung der F euerraumtü re b ei sc hlec hten 
Z ugb edingungen ( W etter!)  durc h austretendes R auc hgas verruß t.  E rst nac hlegen,  wenn 
die erste A ufsc hic htung fast vo llstä ndig ab geb rannt ist! S o  wird der A b b rand nic ht durc h 
zuviel K altluft gestö rt.  Das A uflegen vo n gro ß en einzelnen S c heiten fü hrt zu 
unvo llstä ndiger V erb rennung,  sc hä digenden A b gasen und V erso ttung der 
R auc hgaszü ge des Ofens.  A uß erdem kann die Heizenergie des S c heites ( das b rennb are 
Ho lzgas)  nic ht vo ll genutzt werden,  da die nö tige T emp eratur zur vo llstä ndigen 
E ntzü ndung ( b ei c a.  8 0 0 ° C )  nic ht erreic ht wird.  E inmaliges N ac hlegen reic ht in der R egel 
aus! Die A ufheizzeit wird ein b is max .  zwei S tunden andauern.  



6 .  N ac h der A ufheizzeit,  wenn die F lammen zusammengefallen sind,  Ofentü re und 
V erb rennungsluftklap p en luftdic ht sc hließ en ! N ur dann b leib t die nun in der gro ß en 
M asse des Ofens gesp eic herte Heizwä rme auc h erhalten! W ird der Ofen nic ht 
rec htzeitig versc hlo ssen,  so  wird die gesp eic herte W ä rme mit der durc hziehenden L uft 
wieder zum K amin herausgefü hrt.  Der E inb au einer elektro nisc hen Ofensteuerung lo hnt 
sic h,  wenn die o rdentlic he B edienung der L ü ftungsklap p en so nst nic ht gewä hrleistet ist! 
! Bitte beachten ! .  
N iem al s  d en O f en l u f td icht v er s chl ieß en,  w enn d as  F eu er  no ch nicht abg ebr annt is t!  
E s dü rfen nur kleinste F lammen,  b zw.  nur no c h G lut zu sehen sein! Die T emp eratur unter 
der A uß ensc hale kann nac h dem S c hließ en der T ü re no c h um c a.  2 0 ° C  steigen.  S ie 
so llte keinesfalls 1 1 0 °  C  ü b ersteigen.  Ü b erheizen strap aziert das S c hamo tte-M auerwerk! .   
E x treme F ehlb edienungen,  wie z. B .  das V ersc hließ en der Ofentü re nac h dem E inlegen 
vo n b rennb arem evtl.  no c h feuc htem M aterial kö nnen zur B ildung vo n ex p lo sivem 
K o hlenmo no x id fü hren! F ü r diesen F all ist der Ofen so  ko nstruiert,  das leic hte 
entzü ndlic he G ase aus dem F euerraum ab ziehen kö nnen.  B rennb are S to ffe dü rfen nic ht 
in der N ä he vo n Ofentü re,  Ofenfenster o der auf dem Ofen gelagert werden – auc h 
nic ht kurzzeitig! T ro c kener S taub  kann sic h b ereits b ei 7 0  ° C  entzü nden.  

7 .  B rennho lz im V ergleic h:  W eic hho lz entflammt sc hneller und verkü rzt dadurc h die 
uneffektive und ab gasreic he A nheizp hase.  E in R aummeter F ic htenho lz hat 1 5 0 0  kW h 
Heizwert gegenü b er 2 2 0 0  kW h vo n einem R aummeter R o tb uc henho lz ( 2 1 0 0  kW h b ei 
E ic he) .  E in R aummeter entsp ric ht einem K ub ikmeter lo se gestap eltes S p alt- o der 
R undho lz.  N ac h G ewic ht ergib t sic h ein anderes B ild:  E in K ilo gramm F ic hte erzeugt b eim 
A b b rand mit 4 , 5  kW h mehr E nergie als ein K ilo gramm E ic he ( 4 , 2  kW h)  o der R o tb uc he 
( 4 , 0  kW h) .  E in G rundo fen lä sst sic h also  b ei ausreic hend gro ß em F euerraum auc h 
aussc hließ lic h mit W eic hho lz sc hnell,  ab gasarm und wirkungsvo ll b eheizen,  wenn 
Hartho lz nic ht verfü gb ar ist.  S o llte vo rwiegend Hartho lz zur V erfü gung stehen,  muss 
darauf geac htet werden,  dass der A b b rand durc h b eso nders kleingesp altenes Ho lz 
o der durc h ein G rundfeuer aus W eic hho lz sc hnell in G ang ko mmt! ( Z um V ergleic h:  1  
R aummeter tro c kenes F ic htenho lz hat etwa den gleic hen Heizwert wie 1 5 0  L iter Heizö l 
o der 5 , 4  Z entner B raunko hlenb riketts. )  A uc h gep reß te,  q ualitä tsko ntro llierte 
Ho lzsp annb riketts sind ein guter B rennsto ff fü r I hren G rundo fen,  wenn sie mit lo dernden 
F lammen ab b rennen.  S ie so llten ein L ä ngslo c h in der M itte hab en! Ho lzb riketts hab en 
den V o rteil,  immer tro c ken zu sein! E in b esserer A b b rand wird in der R egel durc h eine 
M isc hung mit gesp altenem Ho lz erreic ht.  

8 .  B eim R einigen des A sc heb ettes ( z. B .  zweimo natlic h)  nic ht alle A sc he entfernen! S o  hä lt 
sic h die G lut ( insb eso ndere b ei R o tb uc he!)  lä nger,  um evtl.  nac hzulegendes Ho lz wieder 
zu entflammen.  B esc hlagene Ofenfenster reinigt man wirkungsvo ll mit Ho lzasc he ( o hne 
S andanteil!)  o der einem C eranfeldreiniger! Die ric htige Heizweise mac ht dies j edo c h in 
der R egel vermeidb ar! K eine ä tzenden o der kratzenden R einigungsmittel verwenden! 
Heiß e S c heib en kö nnen durc h kalte F lü ssigkeiten S c haden nehmen! 

9 .  A ufgrund der W ä rmeausdehnung kö nnen b ei keinem verp utzten Ofen Haarrisse vö llig 
ausgesc hlo ssen werden,  insb eso ndere im G renzb ereic h zwisc hen b eheizten und nic ht 
b eheizten F lä c hen.  Durc h die zweisc halige K o nstruktio n ist dieses R isiko  sehr gering.  
S o llten tro tzdem Haarrisse entstehen,  lassen sic h diese b ei einem weiß  verp utzten Ofen 
mit einer S ilikatsc hlä mme wieder sc hließ en.  I n ungestric henen L ehmo b erflä c hen kö nnen 
Haarrisse mit etwas W asser ausgesp ritzt und verrieb en werden.  Die S tab ilitä t des 
Ofenmantels kann weder durc h Haarrisse no c h durc h unsac hgemä ß e B ehandlung 
wesentlic h b eeinträ c htigt werden.  

 
 
L iteratur:  Hans-P eter E b ert „ Heizen mit Ho lz“  Ö ko b uc h V erlag 


